




Ihr neues Zuhause im Alter
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Orthopädie - Schuhtechnik
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54550 Daun • Trierer Str. 7
Tel. 06592 985105 • Fax 06592 985106

Ihr Partner für Fußgesundheit
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DIE SEITE ZUM KNOBELN
Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf S. 37
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M ein Name ist Christine 
Grünewald, ich bin 38 Jahre 

alt und lebe mit meinem Mann 
und unseren beiden Kindern an 
der wunderschönen Mosel. 2005 
beendete ich im Krankenhaus 
Daun erfolgreich die Ausbildung 
zur Gesundheits- und Kranken-
pflegerin. Berufserfahrung konnte 
ich anschließend im Bereich der 
Geriatrie und Neurologie, sowie 
in Einrichtungen der Alten- und 
Behindertenhilfe sammeln. 2014 
begann ich an der Hochschule 

Döpfer in Köln ein Studium als B.A. 
Medizinpädagoge, welches ich 
2017 erfolgreich beendete. 

Während des Studiums war ich im 
Marienkrankenhaus in Cochem als 
zentrale Praxisanleiterin, sowie als 
freie Dozentin in den Pflegeschu-
len Maria Hilf in Daun tätig.  Seit 
dem 14. August 2017 unterrich-
te ich nun an der Pflegeschule, 
vorwiegend in der Altenpflegeaus-
bildung und in der Weiterbildung 
zum Praxisanleiter. Des Weiteren 

befinde ich mich zurzeit im Studi-
engang  M.A. Medizinpädagogik 
mit dem Schwerpunkt Biochemie 
und Anatomie an der Hochschule 
Döpfer in Köln.

Ich freue mich sehr, dass ich  
wieder im Krankenhaus und in 
den Pflegeschulen Maria Hilf tätig 
sein darf und auf ein Wiedersehen 
mit den vielen Menschen, welche 
ich noch von meiner Ausbildung 
kenne. +

Christine Grünewald verstärkt jetzt das Schulteam.

MAN LERNT NIE AUS

Frau Christine Grünewald unterrichtet seit August 2017 an den Pflegeschulen 
Maria Hilf in Daun. In einem Kurzportrait stellt sie sich vor.

+ von Christine Grünewald · B.A. Medizinpädagogik



ANZEIGENBERATER
IHRGesund+

Hartmut Adolphy

Ich freue mich auf Ihren Anruf

hartmut.adolphy@konzept92.de
Tel. 06591 9560 17

Krankenfahrten aller Kassen

Taxi Blonigen
Inh. Ingrid Melle · Boverather Straße 3 · 54550 Daun

(0 65 92) 22 22
Fax (0 65 92) 82 22

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination
Arbeiten in kontaminierten Bereichen

Fachkräfte für Arbeitssicherheit

SiGeKo Grübner GmbH · Unter den Eichen 3 · D-56237 Wirscheid 
Tel.: 02601 / 6 29 29 66 · Mobil: 0170 / 93 28 066 

e-Mail: info@sigeko-gruebner.de

www.sigeko-gruebner.de
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Die Baumschule in der Eifel, direkt in Ihrer Nähe! 

 54578 Stroheich · Kaisersgarten 
Tel. 06595-269 
Mo-Fr 8-12 & 13-18 Uhr · Sa 8-13 Uhr

 www.baumschule-eifel.de
info@baumschule-eifel.de

 Mit unseren Topf- und Containerpfl anzen 
ist das ganze Jahr Pfl anzzeit!

54568 Gerolstein · Sarresdorfer Str. 26
Tel. 06591-3612
Mo-Fr  9-17 Uhr · Sa  9-13 Uhr

 Baumschule & 
Gartenbau 
van Pütten



D	 as duale Studium der Pflege-
wissenschaft, auch „Klinische 

Pflege“ genannt, ist noch relativ 
neu und wird gemeinsam mit der 
Universität Trier erst seit 2014 
im Krankenhaus Maria Hilf in 
Daun angeboten. Das Studium 
besteht dabei aus zwei Teilen, der 
klassischen Ausbildung zum/zur 
Gesundheits- und Krankenpfleger/
in sowie einem Hochschulstudium 
und dauert insgesamt vier Jahre, 
also ein Jahr länger als die reine 
Berufsausbildung. 
Die theoretische Ausbildung 
beginnt mit einem sechswöchi-
gen Besuch an der Universität, 
der sich in Fachschulmodule und 
Hochschulmodule aufteilt. Die 
Fachschulmodule werden von 

verschiedenen Dozenten aus den 
kooperierenden Pflegeschulen un-
terrichtet und vermitteln das Wis-
sen, das man für die Ausbildung 
als Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin benötigt. In den Hochschul-
modulen lernt man den Bereich 
der Pflegewissenschaften kennen 
und erlernt das wissenschaftliche 
Arbeiten.
An der Universität setzt man sich 
mit der wissenschaftlichen Bedeu-
tung der Pflege auseinander. Was 
ist „Pflege“ überhaupt? Wie kann 
man Pflege durch die Nutzung von 
(neuen) wissenschaftlichen Theori-
en in der alltäglichen Anwendung 
verbessern? Wie lässt sich die The-
orie auf die Praxis im Krankenhaus 
übertragen? 

Insgesamt dauert das Studium 
vier Jahre und endet nach der 
Bachelorarbeit mit dem Bachelor of 
Science. Das Studium vollzieht sich 
unter anderem in verschiedenen 
Wechseln, so dass man beispiels-
weise zwei Tage in der Woche an 
der Universität studiert und drei 
Tage im Krankenhaus seine Ausbil-
dung durchläuft. 
Wie kam ich selbst zu diesem 
Studium? In Daun habe ich zu-
erst die Fachoberschule mit der 
Fachrichtung „Gesundheit und 
Soziales“ besucht und mit dem 
Fachabitur abgeschlossen. Meinen 
ersten Kontakt mit der Pflege hatte 
ich dort im ersten Jahr, im Rahmen 
des einjährigen Praktikums in 
einem ambulanten Pflegeteam. 

ZWISCHEN ZWEI WELTEN
Meike Kracht gibt einen Einblick in den Ablauf ihres dualen Studiums.

+  von Meike Kracht · Studierende im 1. Semester, Dualer Studiengang Bachelor of Science „Klinische Pflege“
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• ambulant
• stationär oder 
• stationär und ambulant kombiniert

Wir behandeln Sie nach Ihrem 
Krankenhausaufenthalt:

Gerne geben wir Ihnen weitere Informationen!

Tel.: 02674 / 181-911 · Fax: 02674 / 181-999
info@elfenmaar-klinik.de · www.elfenmaar-klinik.de

Kommen Sie zur REHA 

nach Bad Bertrich in die 

• nach Kunstgelenkoperationen 
• nach Wirbelsäulenoperationen od.
• nach Sport- oder Unfallverletzungen

Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir auf
allen orthopädischen Gebieten daran, Ihre
Leistungsfähigkeit und Beweglichkeit wie-
der herzustellen! Z. B.:

THERAPIEZENTRUM
für Orthopädie 

Schon während es Praktikums 
wuchs in mir der Wunsch, einen 
pflegerischen Studiengang zu 
besuchen. Daher wechselte ich 
nach dem Fachabitur an die Berufs-
oberschule in Koblenz, die ihren 
Schwerpunkt auf Pädagogik und 
Psychologie setzte. Im Sommer 
2017 erlangte ich dort meine allge-
meine Hochschulreife und somit 
die Zugangsberechtigung für den 
dualen Studiengang. 
Bereits im Winter 2016 hatte 
ich den ersten Kontakt mit dem 
Maria-Hilf-Krankenhaus, da dieses 
neuer Kooperationspartner der 
Universität Trier war und somit 
erstmalig den Studiengang der 
Pflegewissenschaften anbot. Ich 
habe mich sehr gefreut, als das 
Team des Krankenhauses mich 

2017 einstellte und mir die Chance 
gab, diesen Weg zu beschreiten.

Meine ersten Schritte begannen 
dann am 1. September 2017 mit 
der Stationsarbeit auf der Geriatrie. 

Diese erste Erfahrung zeigte mir 
schnell, dass ich mich genau richtig 
entschieden hatte. Gerade der 
ständige Wechsel zwischen The-
orie und Praxis ist exakt das, was 
ich mir vorgestellt habe.
In vier Jahren, nach dem Ende 
meiner Ausbildung, kann ich dann 
entscheiden: will ich aktiv als 
Gesundheits- und Krankenpflege-
rin arbeiten, oder vielleicht auch 
im wissenschaftlichen Bereich? 
Der Berufszweig der akademisier-
ten Pflege wächst stetig und ich 
wünsche mir, dass es gelingt, dass 
durch diesen neuen Studiengang 
der Pflege mehr Aufmerksamkeit 
zukommen wird. +

Meike Kracht während ihrem Einsatz
im Krankenhaus.
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BERLIN, BERLIN 
WIR FAHREN NACH BERLIN…

Im Spätsommer 2017 ging die Klassenfahrt des Gesundheits- und  
Krankenpflegekurses 15 - 18 in die Landeshauptstadt Berlin.

D er viertägige Aufenthalt in 
Berlin war mit tollen Pro-

grammpunkten gefüllt. Am Anrei-
setag fand nach einer neunstün-
digen Busfahrt ein gemeinsames 
Abendessen im Restaurant „Nolle“ 
unter einem alten  S-Bahn-Bogen 
statt. 

Am zweiten Tag konnten die Ober-
kursschüler/innen eine Sektion 
am Pathologischen Institut an der 
Berliner Charité miterleben. Der 
ein oder andere war von diesem 
Erlebnis sehr fasziniert. Des 
Weiteren stand eine dreistündi-
ge Stadtrundfahrt mit wichtigen 
Sehenswürdigkeiten, wie  bei-

spielsweise dem Brandenburger 
Tor, dem Reichstagsgebäude 
und dem Alexanderplatz auf dem 
Programm, bevor es in das Grusel-
kabinett “Berlin Dungeon“ ging. 
Wer sich für die Geschichte Berlins 
interessiert, gerne viel lacht und 
nicht leicht zu erschrecken ist, der 
sollte das Dungeon in jedem Fall 
besuchen.

Der dritte Tag fing mit einer Überra-
schung  der besonderen Art an. Da 
der Busfahrer sich um einen famili-
ären Notfall kümmern musste, war 
der Bus nicht vor Ort. Nach dem 
ersten Schreck fuhr die Ausflugs-
gruppe dann mit der S-Bahn zum 

Stasigefängnis Berlin-Hohenschön-
hausen. Anschließend wurde das 
Medizinhistorische Museum an 
der Charité besichtigt. 

Am vierten Tag ging´s dann wieder 
zurück nach Daun. Insgesamt war 
es ein sehr gelungener Ausflug mit 
viel Sehenswertem.

Die Schüler/innen des Oberkurses 
bedanken sich herzlich bei ihren 
Lehrkräften! + 

Die Schüler/innen des GuK 15 – 18 mit den Lehrkräften im Hörsaal des Pathologischen Instituts der Charité Berlin.

+  von Elena Klasen und Lena Simonis · Oberkurs Gesundheits-und Krankenpflege GuK 15-18



fachgerechte Ausführung
sämtlicher Fliesenarbeiten
barrierefreie Badsanierung
individuelle Beratung

Kirchbergweg 6 · 54552 Ellscheid
Tel.: 0 65 73 / 12 88 · www.fliesen-schaefer-ellscheid.de

MICHELSWOHLFÜHLHOTEL

Mehr zu uns

Besucherzeitschrift Maria Hilf Daun B92 x H88 mm 20 06 2015.indd   1 28.06.2015   01:22:39

ERLEBE DIE VIELFALT BEI MINNINGER.
Bei uns wird der Einkauf zum Erlebnis. Als zertifi ziertes Unterneh-
men der ServiceQualität DEUTSCHLAND erwarten unsere Kunden 
in allen Abteilungen eine große Auswahl an Produkten sowie eine 

freundliche und fachliche Beratung.

… über 70 Jahre solides Handwerk

HR MAY GmbH · Hauptstr. 36 · 54570 Salm
Tel. 06599-898 · info@hrmay.de · www.hrmay.de

Ihr Spezialist für:

· Wintergärten

· Fenster

· Türen

· Rollläden

· Balkone
Wir machen Ihrem Zuhause schöne Augen!

In unserem familiär geführten 30 Betten Senioren- und Pflegeheim liegt uns die 
individuelle Betreuung und die Zufriedenheit unserer Bewohner besonders am 
Herzen. Erleben Sie eine Wohlfühl-Atmosphäre, in der Sie sich stets sicher, gebor-
gen und zu Hause fühlen.  

Nicht ins Heim gehen – Heim kommen!

Wir sind für Sie da
Gerne senden wir Ihnen Prospektmaterial oder beraten Sie telefonisch oder hier 
vor Ort. Sie sind herzlich eingeladen, sich unser Haus unverbindlich anzusehen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dauer- und Kurzzeitpflege in allen Pflege-
stufen • vielfältige Freizeitangebote • 
individuell gestaltete Ein- und Mehrbett-
zimmer • schöne Gartenanlage zum 
Wohlfühlen und Entspannen •  Nähe zum 
Kurpark

Haus Sonnental • Senioren- und Pflegeheim

Haus Sonnental GmbH & Co. KG  • Maarstr. 1b • 54550 Daun
Tel.: 06592 3093   • E-Mail: leitung@haus-sonnental.de • www.haus-sonnental.de



www.rueckenzentrum-daun.de

Krankengymnastik

Manuelle Therapie

Vojta und Bobath

Massagen und Reflexzonentherapie

Osteopathie und Kinesiologie

Medizinisches Aufbautraining

Sportphysiotherapie

Gesundheitsberatung

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 08:00 - 21:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 13:00 Uhr

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt
Therapiezentrum Daun

Praxis mit Qualitäts-Management
einer der ersten Betriebe in Rheinland-Pfalz

Leopoldstraße 14 Tel.: 06592 / 7574
54550 Daun Fax: 06592 / 985 508

Therapie
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Zitat:Lösung Rätsel S. 29

Witze:

„Wege entstehen dadurch, 
dass man sie geht.“
Franz Kafka (Schriftsteller)

Lösungswort: DUSCHE

DIE SEITE MIT HUMOR

G eht ein Mann zum Arzt: „Herr Doktor, 
ich glaube ich bin eine Motte.“ Arzt: „Um 

Himmels Willen, warum kommen Sie denn ausge-
rechnet zu mir?“ Mann: „Bei Ihnen brannte noch 
Licht.“+

H err Doktor, können Sie mir helfen? Meine 
Hände zittern ständig!“ – „Trinken Sie viel?“ 

– „Nein, ich verschütte das meiste!“+

E ine Patientin liegt auf dem Operationstisch. 
Sagt der Arzt: „Schwester, die Instrumente 

bitte.“ Sagt die Patientin: „Ja so was! Ich liege hier 
schwerkrank, und Sie wollen Musik machen?“+

D er Arzt fragt den Patienten, ob er denn das 
Mittel immer im warmen Wasser eingenom-

men hat. Der Patient sagt: Ja, aber ein paar Mal 
baden am Tag dazu war immer sehr aufwändig.+

+

+

M A E L
G L I E D R E K O R D
S E I N E B A H O I

T O P I N N E E
H E R O I N T W N

H E X A E S O J U S
A F R E T J E T

B R A U C H E N R H
O C H S E V A G E

R O H I K I C K E R
T M O E W E E R R
S L A N G

Rätsel:

Rätselaufl ösung:
Man zeichnet ein Rechteck und in das Rechteck 
zeichnet man drei Striche. Schon hat man ein 
Rechteck mit drei Strichen gezeichnet.

Wie kann man ein Rechteck 
mit drei Strichen zeichnen?
Wie kann man ein Rechteck Wie kann man ein Rechteck 
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Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. H. Verheggen
Kardiologie
Chefarzt Dr. med. M. Dederer
Gastroenterologie
93 Betten, davon	
-	Geriatrie (15 Betten)
	 Ltd. Arzt V. Marinov
-	Schlaganfall (4 Betten)
	 Dr. med. H. Große Höötmann
-	Psychosomatik (19 Plätze)
	 Dr. med. M. Rolffs / 
	 Dr. med. M. Dederer

Chirurgie- / Unfall- und 
Viszeralchirurgie / Gefäßchirurgie
54 Betten
Chefarzt Dr. med. W. Bruss
Allgemein- und Viszeralchirurgie
Chefarzt Dr. med. M. Pfeiffer
Allgemein- und Unfallchirurgie
- Gefäßchirurgie
Ltd. Arzt W. Wagner

Intensivmedizin
10 Betten
Chefarzt D. Guckes
Chefarzt S. Miller

Orthopädie
40 Betten
Chefarzt PD Dr. med. S. Fürderer
Ärztlicher Direktor

Anästhesie
Chefarzt D. Guckes
Chefarzt S. Miller

Urologie
17 Betten
Chefarzt Dr. med. F. Spies

Gynäkologie / Geburtshilfe
18 Betten
Belegarzt Dr. med. N. Dizdar
Belegarzt G. Steinle

Ausbildungsstätte
Pflegeschulen Maria Hilf
Schulltg.: H. J. Melchiors
Krankenpflegeschule: 75 Plätze
Krankenpflegehilfe: 7 Plätze
Altenpflegeschule: 75 Plätze
Altenpflegehilfe: 25 Plätze

Medizinisches
Versorgungszentrum (MVZ) Daun
Orthopädische Praxis 
Dr. med. R. Herzog
PD Dr. med. S. Fürderer
Dr. med. P. Haubrich
Facharzt S. Braun
Dr. med Ch. Niewöhner

Neurologische Praxis
Dr. med. P. Fuchs
Dr. med. H. Große Höötmann

Postanschrift
Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Maria-Hilf-Straße 2 · 54550 Daun

Telefon-Nummer Zentrale
06592 715-0

Telefax-Nummer Verwaltung
06592 715-2500

Internet	
www.krankenhaus-daun.de

eMail-Adresse
mariahilf@krankenhaus-daun.de

Ärztlicher Direktor
Chefarzt PD Dr. med. S. Fürderer

Pflegedienstleitung
H.-J. Schmitt

Geschäftsführung
Geschäftsführer: F. J. Jax
Geschäftsführerin: A. Duda
Geschäftsführer: M. Förster
Prokurist: G. Leyendecker

Nähere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage:
www.krankenhaus-daun.de+

INFOS AUS DEM HAUSE MARIA HILF
Das Krankenhaus Maria Hilf der Kreisstadt Daun verfügt gemäß des Planbettenbescheids 

des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz vom 
01.01.2014 über 232 Betten:
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DENKRÄUME!
S E M I N A R �  U N D
TAGUNGSRÄUME
AB 70,00 €
TAGESPAUSCHALE

Technologie- und Gründerzentrum Daun GmbH

Konrad-Zuse-Straße 3  I  54552 Nerdlen
Fon 06592 9827-10  I  E-Mail m.hein@tgz-daun.de
www.tgz-daun.de
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Dachdecker und Zimmerei

info.zillgen@t-online.de
Holzmaarstraße 6 | 54558 Gillenfeld
Tel.: 06573/1367 | Fax: 06573/370

Josef Zillgen

Genossenschaftliche Beratung kann mehr: Egal ob Sie kurzfristige Vermögensziele 
haben oder für später vorsorgen wollen – bei uns bekommen Sie genau das Angebot, 
das zu Ihnen und Ihrer persönlichen Situation passt. Verlassen Sie sich auf Nähe und 
Transparenz und vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter 02641 8001-0 oder 
https://www.voba-rheinahreifel.de/privatkunden.html

Wir sind Heimat. Und die erste Adresse für Ihre Finanzen.

Starten Sie durch.
Mit unserer Beratung.



Im Bungert 3 

54552 Schalkenmehren
Tel.: 06592-980444 Fax: 06592-980445

Wirichstraße 9 · 54550 Daun 
Tel. 0 65 92-33 69
Fax 0 65 92-98 01 29

Neustraße 20 · 56727 Mayen 
Tel. 0 26 51-12 79
Fax 0 26 51-7 66 69

info@sh-wittlich.de
www.sanitaetshaus-wittlich.de

Sanitätsfachhandel

Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

Rehatechnik

Kompressionsversorgung

Home-Care

Pflegehilfsmittel

Neurostimulation

Besuchen Sie unsere 
Sanitätshäuser in

Daun oder

Mayen
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Anmeldung und Aufnahme: 
Unser Aufnahmebüro finden Sie 
im Erdgeschoss (Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 7:00 – 16:00 Uhr, Fr. 
7:00 – 15:00 Uhr).  Hier erhalten 
Sie alle nötigen Informationen für 
Ihren Krankenhausaufenthalt (Tel: 
06592/715-2324). Außerhalb der 
Öffnungszeiten können Sie sich 
gerne an die Mitarbeiter der Tele-
fonzentrale wenden.

Wahlleistungen: 
Zusätzliche Leistungen für mehr 
Komfort im Krankenhaus können 
Sie durch die Inanspruchnahme 
diverser Wahlleistungen erhalten. 
Für diese Leistungen besteht kein 
gesetzlicher Versicherungsschutz. 
Über die möglichen Wahlleistun-
gen in unserem Hause können Sie 
sich gerne an unseren Aushängen 
oder bei den Mitarbeitern des 
Aufnahmebüros informieren. 

Begleitperson: 
Während Ihres Aufenthaltes im 
Krankenhaus besteht die Möglich-
keit der Unterbringung und Ver-
pflegung einer Begleitperson. Die 
aktuellen Kostentarife entnehmen 
Sie bitte dem Pflegekostentarif. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Aufnahmebüro.

Besuchsdienst: 
Besuchsdienste der Kirchenge-
meinden finden regelmäßig statt.

Blumen: 
Ihre Besucher finden ausreichend 
Vasen auf den Stationen. Topfpflan-
zen sind nicht gestattet.

Verpflegung: 
Am Tag der Aufnahme haben Sie 
bis 11:00 Uhr die Möglichkeit, Ihr 
Menü frei zu wählen. Sollten Sie 
nach 11:00 Uhr aufgenommen 
werden, ist es aus organisatori-

schen Gründen nicht möglich, auf 
die Menüwahl einzugehen. Sie 
erhalten aber auf jeden Fall ein 
Mittagessen. Sollten Sie Essens-
wünsche haben, die nicht auf den 
Standard-Menükarten wählbar 
sind, teilen Sie dies bitte dem Pfle-
gepersonal mit. Wir werden ver-
suchen (Diäten sind entsprechend 
zu beachten), Ihren Wünschen 
nachzukommen

Cafeteria: 
Unsere Cafeteria im fünften Stock 
bietet Besuchern, Mitarbeitern und 
Patienten ein reichhaltiges Essens-
angebot. 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.	 07:30 – 09:30 Uhr, 
	 11:30 – 13:30 Uhr, 
	 17:30 – 19:30 Uhr. 
Sa., So.- u. 
Feiertag: 	 07:30 – 09:30 Uhr, 
	 11:30 – 13.00 Uhr. 

ALLGEMEINE PATIENTENINFORMATIONEN

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
nachfolgend erhalten Sie allgemeine Informationen, die Ihren Aufenthalt 

in unserem Krankenhaus betreffen. 

41



Krankenhaus-Café: 
Im Erdgeschoss unseres Hauses 
befindet sich unser Kranken-
haus-Café mit Kiosk. 
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.:	 08:00 – 18:00 Uhr, 
Sa., So.- u.
Feiertag :	 12:00 – 17:00 Uhr

Fernseher, Radio, Telefon: 
Sie erhalten im Aufnahmebüro 
eine gebührenpflichtige Chipkarte. 
Informationen und Anleitungen er-
halten Sie ebenfalls dort oder vom 
Pflegepersonal auf Station. Fragen 
Sie nach dem Informationsblatt 
TV und Telefon. Der Hauskanal mit 
Übertragungen aus unserer Kapel-
le ist kostenlos. Kopfhörer erhalten 
Sie im Aufnahmebüro.

Fundsachen: 
Geben Sie Fundsachen bitte beim 
Pflegepersonal oder an der Telefon-
zentrale des Krankenhauses ab.

Gottesdienste / Krankenkommunion: 
In der Kapelle des Konventhauses 
(über 6. Stock des Krankenhauses 
erreichbar) ist täglich, außer sams-
tags, um 09:00 Uhr heilige Messe. 
In der Krankenhauskapelle (1. Stock 
im Krankenhaus) findet jeden 
Samstag um 18:15 Uhr eine heilige 
Messe statt. Besondere Messen 
werden im Pfarrbrief bekanntge-
geben. Krankenkommunion wird 
nach der Samstagsmesse zwischen 
19:00 Uhr und 20:00 Uhr ausgeteilt. 
Besteht darüber hinaus der Wunsch 
zum Empfang der Sakramente 
– Eucharistie, Beichte, Krankensal-
bung, kann über die Stationsleitung 
ein Termin vereinbart werden. 

Lob und Kritik: 
Jede Rückmeldung und Beschwer-
de wird von uns entgegenge-
nommen und als Verbesserungs-

vorschlag betrachtet. Deshalb 
nehmen Sie bitte die Möglichkeit 
für Lob und Anregungen wahr, und 
sagen Sie uns Ihre Meinung über 
den ausgehändigten Patientenfra-
gebogen „Ihre Meinung ist uns 
wichtig“. Sie erhalten den Bogen 
im Aufnahmebüro, in den Wartebe-
reichen oder vom Pflegepersonal. 
Durch unser Beschwerdemanage-
ment hat zusätzlich jeder Patient 
die Möglichkeit, Beschwerden 
direkt an die Geschäftsleitung bzw. 
den „Beschwerdebeauftragten“ 
weiterzugeben. Fragen Sie Ihr 
Pflegepersonal.

Patientenfürsprecher: 
Informationen zu unserem Patien-
tenfürsprecher entnehmen Sie bitte 
unserer Hausordnung auf Seite 44.

Post: 
Der Briefkasten befindet sich vor 
dem Haupteingang. Briefmarken 
erhalten Sie an unserer Pforte, dort 
können Sie gerne auch die franki-
erte Post abgeben.

Krankenhausseelsorge: 
Seelsorger der verschiedenen Kon-
fessionen besuchen die Kranken 
gerne auf Wunsch. Sprechen Sie 
bitte die Mitarbeiter der Stationen 
an – sie stellen den Kontakt zur 
Krankenhausseelsorge oder den 
Seelsorgern der Pfarreien her. 
Unterstützung bei der Begleitung 
Schwerkranker erhalten Sie durch 
geschultes Personal der Stationen 
und durch ambulante Hospizkräfte. 
Eine Hospizschwester bietet eine 
regelmäßige Sprechstunde im 
Krankenhaus an. Auch hier stellen 
wir gerne den Kontakt her. 

Sozialdienst/Pflegeüberleitung: 
Beratung und Informationsvermitt-
lung durch die Pflegeüberleitung 

und den Sozialdienst (Informatio-
nen unter Tel.:	06592/715-2081,
		  06592/715-2082
oder 		  06592/715-2083).

Entlassung: 
In der Regel ist die Entlassung 
der Patienten geplant und Sie 
werden vorweg, meistens am 
Vortag, informiert. Die Entlassung 
wird überwiegend am Vormittag 
erfolgen. Anschließend haben die 
Patienten die Möglichkeit, direkt 
ihren Hausarzt aufzusuchen oder 
den Hausbesuch des Arztes zu 
organisieren. Rezepte oder Verord-
nungen können dann direkt vom 
Hausarzt ausgestellt werden. Bitte 
informieren Sie Ihre Angehörigen 
über Ihre Entlassung. Fahrdienst 
nach Hause oder zum Hausarzt 
müssen von Ihnen bzw. Ihren 
Angehörigen organisiert werden. 
Ausnahme: Geplante Transporte 
durch den Rettungsdienst. Wenn 
Sie entlassen sind, vergessen Sie 
bitte nicht Ihre Abmeldung im Auf-
nahmebüro im Erdgeschoss.

Weitere wichtige Informationen 
entnehmen Sie bitte unserer 
Hausordnung auf Seite 44. Sollten 
Sie noch Fragen haben, können Sie 
sich gerne an die Mitarbeiter des 
Krankenhauses wenden.+
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Blumenhaus
und

Gartenbaubetrieb
Außem GbR

Mehrenerstr. 12 • 54550 Daun
Tel.: 06592/2245 • Fax: 06592/7260

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 Uhr – 16:00 Uhr
Sonntag: 10:00 Uhr – 12:30 Uhr

KüchenMünch
Münch Möbeltischlerei•54552 Schalkenmehren Tel. 06592/9573880

Wir machen mehr..  

   aus Deiner Küche!

Trierer Str. 14r. 14rTrierer Str. 14r. 14r
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KüchenMünch
Münch Möbeltischlerei•54552 Schalkenmehren Tel. 06592/9573880

www.münch-küchen.de
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Küchenstudio Münch · 54550 Daun · Tel.: 0 65 92 / 95 85 441

RTP – Beratende Ingenieure 
PAULY Partnerschaft mbB

Kapellenstraße 35 · 56812 Cochem – Cond 
Tel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.deTel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.de

www.rtp-ingenieure.de

er uei negnI

Tragwerksplanug · Statik · Konstruktion

Frei bewegen & entspannen – in Ihrem barrierefreien Wohlfühlbad!
Sie möchten sich nicht einschränken, sondern Ihr Bad neu gestalten und 
durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne!

durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 

• Bad-Komplettsanierung aus einer Hand
• Ausführliche Beratung
• Moderne Bad-Ausstellung
• Exakte, termingerechte Planung
 und Ausführung zu fairen Preisen

hs Heizung und Sanitär GmbH  •  Eifel-Maar-Park 2  •  56766 Ulmen 
Tel. +49 2676 9365-0  •  info@hs-ulmen.de  •  www.hs-ulmen.de

 Heizung    Sanitär    Badausstellung   Lagerverkauf

Besuchen Sie unsere neue Website
:

chen Sie unsere neue Website

www.hs-ulmen.de



1. Geltungsbereich
Die Bestimmungen der 
Hausordnung gelten 
für alle Patientinnen 
und Patienten mit 
der Aufnahme in das 
Krankenhaus Maria Hilf; 
für die Besucher und 
sonstigen Personen 
wird die Hausordnung 
mit dem Betreten des 
Krankenhausgeländes 
verbindlich.

2.	Allgemeine 
	 Rechtsgrundsätze
Im Behandlungsvertrag 
bzw. in der Wahlleis-
tungsvereinbarung wird 
auf die Allgemeinen 
Vertragsbedingungen 
(AVB) verwiesen. Bitte 
informieren Sie sich über 
diese für Sie wichtigen 
Regelungen. Falls es 
noch nicht geschehen 
ist, lassen Sie sich bitte 
eine Durchschrift der 
mit dem Krankenhaus 
abgeschlossenen Verein-
barung einschließlich der 
AVB aushändigen.

3.	Ruhe und Ordnung 
	 im Haus
Wir möchten Sie ganz 
herzlich bitten, alle Ein-
richtungen des Hauses, 
insbesondere Toiletten 
und Bäder, pfleglich zu 
behandeln. Die Besucher 
bitten wir, das Bett nicht 
als Sitzgelegenheit zu 
benutzen. Das Umstel-
len oder Auswechseln 
von Einrichtungsge-
genständen sowie das 
selbstständige Bedienen 

von Behandlungsgerä-
ten ist nicht gestattet. 
Die Verpflegung des 
Patienten richtet sich 
nach dem allgemeinen 
Speiseplan oder nach 
besonderer ärztlicher 
Verordnung z. B. bei 
Diäten. Andere Lebens-
mittel oder Getränke, 
als die durch das Kran-
kenhaus angebotenen, 
sollten Sie nur zu sich 
nehmen, soweit ärztli-
cherseits dagegen keine 
Bedenken bestehen. 
Selbstverständlich dürfte 
es sein, Papier, Speise- 
und sonstige Reste nicht 
auf den Boden oder 
gar aus dem Fenster 
zu werfen, sondern die 
hierfür vorgesehenen 
Behältnisse zu benutzen. 
Speisereste dürfen aus 
hygienischen Gründen 
nicht aufbewahrt oder 
unsachgemäß entsorgt 
werden. Während der 
ärztlichen Visiten, der 
Behandlungszeiten, der 
Essenszeiten und der 
Nachtruhe ist die Anwe-
senheit der Patienten 
im Krankenzimmer ver-
bindlich. Bitte wenden 
Sie nur die Arzneimittel 
an, die gemäß ärztlicher 
Verordnung verabreicht 
werden. 
Denken Sie bitte stets 
daran, dass gerade die 
Beachtung der letztge-
nannten Ratschläge im 
starken Maße über den 
Erfolg der ärztlichen Be-
mühen entscheiden. Es 
wird von allen Patienten 

erwartet, dass Sie auch 
im Interesse der anderen 
Kranken auf störende 
Geräusche, laute Unter-
haltung, Zuschlagen von 
Türen u.ä. verzichten.
Bitte achten Sie stets 
darauf, dass die Beleuch-
tung im Krankenzimmer 
nur bis zu einer vertret-
baren Zeit eingeschaltet 
und zum anderen bei 
der Benutzung von 
Rundfunk und Fernseh-
geräten die Ruhe des 
anderen Patienten nicht 
beeinträchtigt wird. Die 
Patienten sollen sich mit 
dem Stationsarzt oder 
dem Pflegepersonal 
darüber abstimmen, 
ob sie aufstehen und 
das Krankenzimmer 
verlassen dürfen. Pa-
tienten mit Infektions-
krankheiten dürfen nur 
mit Genehmigung des 
Arztes das Kranken-
zimmer verlassen. 
Verschlossene Fenster in 
den Patientenzimmern 
sowie in den Aufent-
haltsräumen dürfen aus 
Sicherheitsgründen nicht 
geöffnet werden. Spa-
ziergänge außerhalb des 
Krankenhausgeländes 
bedürfen der besonde-
ren Genehmigung Ihres 
Arztes. Hierbei sollten 
Sie bedenken, dass Sie 
sich jedem Versiche-
rungsschutz entheben 
und für evtl. auftretende 
Schäden selbst haften 
müssen.

4.	Rauchen und Alkohol 
	 im Krankenhaus
Das Rauchen ist im 
Krankenhaus grund-
sätzlich verboten. Bitte 
nutzen Sie zum Rauchen 
ausschließlich die wetter-
geschützte Raucherzone 

vor dem Haupteingangs-
bereich des Krankenhau-
ses. Auch der Konsum 
von Alkohol kann Ihre 
Genesung erheblich be-
einträchtigen. Wir bitten 
Sie und Ihre Besucher 
daher, während der Dau-
er Ihres Aufenthaltes bei 
uns darauf zu verzichten.

5.	Nachtruhe 
Für Patienten ist in der 
Zeit von 22:00 bis 6:00 
Uhr Nachtruhe.

6.	Besucher
Ihre Angehörigen und Be 
sucher sollten Sie darauf 
aufmerksam machen, 
dass schon im Falle von 
Erkältungskrankheiten 
für viele Kranke und 
Kleinkinder große Gefah-
ren bestehen. Wir sehen 
uns daher gehalten, 
Kindern unter 14 Jahren 
bei Infektionsgefahr den 
Zutritt zu Wöchnerinnen- 
und Säuglingsabteilun-
gen zu verwehren.

7.	 Besuchszeiten
Da uns Ihre Besucher 
herzlich willkommen 
sind, haben wir auf eine 
starre Besuchszeiten-
regelung verzichtet. 
Die Häufigkeit und 
Dauer der Besuche 
muss sich jedoch nach 
Ihrem Befinden richten. 
Dabei bitten wir Sie, die 
Ruhezeiten (Punkt 5) zu 
beachten. Nach 20:00 
Uhr sind Besuche nicht 
mehr möglich. Über die 
Besuchsregelung der 
Intensivstation informiert 
Sie gerne die Stationslei-
tung. Ein Besuch ist hier 
nur für nahe Angehörige 
möglich. 
Besuchszeiten: 16:00 - 
18:00 Uhr.

HAUSORDNUNG
Stand: 01. April 2018
+ Geschäftsführung
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8.	Patientenfürsprecher
Rechtsanwalt Dr. Jens 
Steudter ist ehrenamt-
licher Patientenfürspre-
cher. Patientenbeschwer-
den und Anregungen 
können schriftlich in 
den entsprechenden 
Briefkasten vor den Auf-
zügen im Erdgeschoss 
eingeworfen werden. 
Rechtsanwalt Dr. Jens 
Steudter, Abt-Richard- 
Str. 8, 54550 Daun, 
Tel.: 06592/9610-0. 
Gesprächstermine nach 
Vereinbarung.

9.	Telefon
Auf Wunsch können Sie 
in unserem Aufnahme-
büro Telefon anmelden. 
Die Benutzung von Mo-
biltelefonen (Handys) ist 
ausschließlich zum Zweck 
des Telefonierens erlaubt; 
das Fotografieren sowie 
Film- und Sprachaufnah-
men sind mit Rücksicht 
auf die gesetzlich 
geschützten Persönlich-
keitsrechte der Mitpati-
enten nicht gestattet. Bei 
Nichteinhaltung müssen 
Sie damit rechnen, dass 
Ihr Mobiltelefon bis zu 
Ihrer Entlassung durch 
uns verwahrt wird und 
aufgezeichnete Bild- bzw. 
Sprachdateien gelöscht 
werden. Im Bereich des 
OPs und der Intensiv- 
oder Wachstation ist die 
Benutzung von eigenen 
Mobiltelefonen generell 
untersagt.

10.	Kostenregelung
Was die finanziellen 
Regelungen Ihres Aufent-
haltes bei uns anbelangt, 
bitten wir Sie, die 
näheren Einzelheiten aus 
den AVB einschließlich 
der dortigen Anlagen zu 

entnehmen (s. Aushang 
Patientenverwaltung). 
Bei selbstzahlenden Pati-
enten bitten wir um eine 
angemessene Vorauszah-
lung in Höhe der Kosten 
für 10 Pflegetage, bei 
längerem Aufenthalt auch 
um Zwischenzahlungen, 
soweit keine Kostenüber-
nahmeerklärung Ihrer 
privaten Krankenversi-
cherung vorliegt.

11.	Verkehr auf dem 
		  Krankenhausgelände
Auf dem Krankenhausge-
lände und den zum Kran-
kenhaus gehörenden 
Parkflächen gilt die Stra-
ßenverkehrsordnung. 
Durch das Befahren des 
Krankenhausgeländes 
bzw. durch das Abstellen 
von Fahrzeugen darf kei-
ne Beeinträchtigung des 
Krankenhausbetriebes 
entstehen. Nicht gestat-
tet ist insbesondere
-	 das Laufenlassen der
	 Motoren abgestellter 
	 Fahrzeuge
-	 das laute Zuschlagen
	 der Türen, lautes Spie-
	 len von Radiogeräten.

Das gesamte Kranken-
hausgelände darf nur im 
Schritttempo befahren 
werden. Fahrzeuge 
dürfen nur auf den dafür 
besonders ausgewiese-
nen Flächen abgestellt 
werden. Die Zugänge zu 
den Gebäuden sind in 
jedem Falle freizuhalten. 
Bei Verstößen gegen die 
Bestimmungen werden 
die Fahrzeuge auf 
Kosten des Eigentümers 
entfernt.

12. Eingangsbereich
Flucht- und Rettungs-
wege sind freizuhalten. 

Daher ist das Rauchen 
sowie der Aufenthalt im 
Eingangsbereich und der 
Rampe verboten. Wir 
verweisen hier auch auf 
Nr. 4.

13.	Filmaufnahmen
Film-, Fernseh-, Ton-, 
Video- und Fotoaufnah-
men, die zur Veröffent-
lichung bestimmt sind, 
bedürfen der vorherigen 
Erlaubnis der Kranken-
hausleitung sowie der 
betreffenden Patienten. 
An einigen Stellen haben 
wir zu Ihrer Sicherheit 
Überwachungskameras 
installiert.

14.	Haftung
Der Patient bzw. der 
Besucher haftet dem 
Krankenhaus für die 
durch ihn verursachten 
Schäden.
Wertsachen jeglicher Art 
und größere Bargeld-
summen sollen nicht mit 
in das Krankenhaus ge-
bracht werden. Behalten 
Sie bitte während Ihres 
Krankenhausaufenthaltes 
nur die Kleidungsstücke 
und Gebrauchsgegen-
stände mit auf der Stati-
on, die Sie für die Zeit im 
Krankenhaus benötigen; 
was Sie momentan nicht 
benötigen, sollten Sie 
Ihren Angehörigen mit 
nach Hause geben, dazu 
zählen auch Geld- und 
Wertgegenstände. Für 
mitgebrachte Wertsa-
chen und für Bargeld 
haftet das Krankenhaus 
nur, soweit Sie in der 
Krankenhaus-Verwaltung 
gegen Empfangsbestä-
tigung in Verwahrung 
gegeben wurden. Ge-
genüber Patienten, die 
die Behandlung eigenwil-

lig abbrechen, trägt das 
Krankenhaus keinerlei 
Haftung für darauf ent-
stehende Folgen.

15.	Zuwiderhandlung
Bei wiederholten oder 
groben Verstößen 
gegen die Hausord-
nung, können Patienten 
und Begleitpersonen 
aus dem Krankenhaus 
ausgeschlossen werden. 
Gegen Besucher oder 
andere Personen kann 
ein Hausverbot ausge-
sprochen werden.

16.	Schlusswort
Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis, das Sie 
unserem Anliegen ent-
gegenbringen. Soweit 
die Hausordnung Ihre 
persönliche Freiheit 
einschränken sollte, 
geschieht dies zu Ihrem 
Wohl und dem Ihrer 
Mitpatienten. Wir ver-
sichern Ihnen, dass wir 
uns große Mühe geben, 
Ihnen den Aufenthalt 
in unserem Haus so 
angenehm wie möglich 
zu gestalten.
Sollten Sie jedoch 
irgendwelche, Sie belas-
tenden Vorkommnisse 
feststellen, was bei einer 
personellen Vielschichtig-
keit eines Krankenhau-
ses trotz bestehender 
Weisungen immer 
möglich ist, wollen Sie 
dies bitte der leitenden 
Stationsschwester, dem 
Arzt oder der Verwaltung 
mitteilen. +
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10 SELBSTHILFEGRUPPEN INFORMIEREN  
AM KRANKENHAUS MARIA HILF IN DAUN

Aphasiker Selbsthilfegruppe
Johanna Hoffmann, Telefon: 06592/173981

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V. 
Selbsthilfegruppe Daun Vulkaneifel
Inge Dorn,Telefon: 06592/980326
Roswitha Wagner,Telefon: 06592/9843945

Diabetiker Selbsthilfegruppe
Stephanie Ackermann, Telefon: 06573/377

Ilco Stammtisch der Deutschen ILCO e.V.  
Regionalgruppe Eifel/Mosel/Hunsrück
Vereinigung für Menschen mit einem 
künstlichen Darm- und Blasenausgang
Jakob Blum, Telefon: 06593/8151 

MS-Infokreis Vulkaneifel
Martin Enderle, Telefon: 06572/932203, 
Email: DMSG-Infokreisvulkaneifel@t-online.de

Osteoporose Selbsthilfegruppe Daun e.V. 
Agnes Berenz, Telefon: 02677/1376
OSHG-Daun@gmx.de

Patientenliga 
Atemwegserkrankungen e. V.
Inge Follmann, Telefon: 06573/574

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe
Lothar Bouillon, Telefon: 06591/4874

Rheuma-Liga AG Selbsthilfegruppe
Irmgard Jungen, Telefon: 06592/4376

SHG für Arm- und Beinamputierte  	
Arnold Jansen, Telefon: 089/4161740-3005

• 	 Wir informieren über neue Erkenntnisse und Behandlungsmethoden. Kurse und Beratungen 
	 werden durch die Selbsthilfegruppen oder mit dem Krankenhaus organisiert.
• 	 Wir unterhalten uns und haben Zeit und Geduld füreinander.
• 	 Wir treffen uns regelmäßig im Krankenhaus oder in der Krankenpflegeschule
• 	 Bei Interesse und Fragen sind die aufgeführten Ansprechpartner/innen 
	 für eine erste Kontaktaufnahme telefonisch zu erreichen:

46





 In Zusammenarbeit mit dem 
Gesundheitsamt, der Kreisärzteschaft, 
den Selbsthilfegruppen und GesundLand 
Vulkaneifel sowie dem Förderverein 
Krankenhaus Daun.

www.krankenhaus-daun.de

Infos
aus erster Hand

für Patienten 

& Angehörige

In der Krankenhauscafeteria 
des Krankenhauses (5. Etage)

Beginn: 18.00 Uhr

Parken und Eintritt frei!

 - 
Än

de
ru

ng
en

 v
or

be
ha

lte
n 

-

Gesundheitsforum
2018

©
Fo

to
lia

.d
e 

· R
id

o

Infos
Montag, 
09.04.

Herzinsuffi zienz – wenn das Herz schwach wird
Dr. med. Hanno Wilhelm Verheggen, Chefarzt Innere – Kardiologie; Krankenhaus Daun

Immer auf 180 – Hypertonie und seine Folgen
Dr. med. Matthias Schilling, Facharzt Innere u. Allgemeinmedizin; Rathaus für Medizin u. Gesundheit; Manderscheid

Schlaganfallversorgung in Daun
Dr. med. Hilmar Große Höötmann, Facharzt Neurologie im MVZ; Krankenhaus Daun
Dr. med. Kristina Kaiser, Oberärztin Innere Medizin; Krankenhaus Daun 

Urinverlust – muss das sein? 
Therapiemöglichkeiten im BBZ-Eifel
Dr. med. Stefanie Lehrmann, Fachärztin für Gynäkologie; BBZ-Eifel – Krankenhaus Daun

Operative Therapie des Ulcus cruris
Wolfgang Wagner, Sektionsleiter Gefäßchirurgie; Krankenhaus Daun

Infektionskrankheiten heute – ein Update
Ltd. Med. Dir. Dr. med. Volker Schneiders, Amtsarzt u. Facharzt Dermatologie und Venerologie; 
Leiter Gesundheitsamt Daun

Essen Menschen mit Demenz anders? – 
Essverhalten, Schluckstörung, Mangelernährung aus medizinischer Sicht 
Vasil Marinov, Leitender Arzt der Geriatrie; Krankenhaus Daun

Kinderorthopädie im Krankenhaus Daun  
Dr. med. Andreas Heck, Leiter Kinderorthopädie; Krankenhaus Daun

Montag, 
14.05.

Montag, 
11.06.

Montag, 
13.08.

Montag, 
10.09.

Montag, 
08.10.

Montag, 
12.11.

Montag,
10.12.


